
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 852/2014 DER KOMMISSION 

vom 5. August 2014 

zur Zulassung von L-Methionin als Zusatzstoff in Futtermitteln für alle Tierarten 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 
über Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 regelt die Zulassung von Zusatzstoffen zur Verwendung in der Tierernäh­
rung sowie die Grundlagen und Verfahren für die Erteilung einer solchen Zulassung. 

(2)  Gemäß Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 wurde ein Antrag auf Zulassung von L-Methionin als 
Zusatzstoff in Futtermitteln vorgelegt. Dem Antrag waren die nach Artikel 7 Absatz 3 der genannten Verordnung 
vorgeschriebenen Angaben und Unterlagen beigefügt. 

(3)  Der Antrag bezieht sich auf die Zulassung der zur Zusatzstoffkategorie „ernährungsphysiologische Zusatzstoffe“ 
zählenden Zubereitung L-Methionin aus Escherichia coli (KCCM 11252P und KCCM 11340P) als Zusatzstoff in Fut­
termitteln für alle Tierarten. 

(4)  Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit („Behörde“) zog in ihrem Gutachten vom 8. Oktober 2013 (2) 
den Schluss, dass L-Methionin aus Escherichia coli (KCCM 11252P und KCCM 11340P) unter den vorgeschlagenen 
Verwendungsbedingungen keine nachteiligen Auswirkungen auf die Gesundheit von Mensch und Tier oder auf 
die Umwelt hat und dass es als wirksame L-Methioninquelle für alle Tierarten angesehen werden kann. Besondere 
Vorgaben für die Überwachung nach dem Inverkehrbringen hält die Behörde nicht für erforderlich. Sie hat außer­
dem den Bericht über die Methode zur Analyse des Futtermittelzusatzstoffs in Futtermitteln geprüft, den das 
durch die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 eingerichtete Referenzlabor vorgelegt hat. 

(5)  Die Bewertung des Stoffes hat ergeben, dass die Bedingungen für die Zulassung gemäß Artikel 5 der Verordnung 
(EG) Nr. 1831/2003 erfüllt sind. Daher sollte die Verwendung dieses Stoffs gemäß den Angaben im Anhang der 
vorliegenden Verordnung zugelassen werden. 

(6)  Die Behörde äußerte in ihrer Stellungnahme Bedenken hinsichtlich der Sicherheit von L-Methionin für Zielarten, 
wenn dieses über das Trinkwasser verabreicht wird. Jedoch schlägt die Behörde keinen Höchstwert für L-Methio­
nin vor. So ist es im Fall der Verabreichung von L-Methionin über das Trinkwasser angebracht, den Verwender 
darauf hinzuweisen, dass alle Methioninquellen zu berücksichtigen sind, damit eine optimale Versorgung mit den 
essenziellen Aminosäuren gewährleistet ist, ohne dass die Leistung der Tiere beeinträchtigt wird. 

(7)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der im Anhang genannte Stoff, der der Zusatzstoffkategorie „ernährungsphysiologische Zusatzstoffe“ und der Funktions­
gruppe „Aminosäuren, deren Salze und Analoge“ angehört, wird unter den in diesem Anhang aufgeführten Bedingungen 
als Zusatzstoff in der Tierernährung zugelassen. 
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(1) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29. 
(2) EFSA Journal 2013; 11(10):3428. 



Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 5. August 2014 

Für die Kommission 

Der Präsident 
José Manuel BARROSO  
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ANHANG 

Kennnummer 
des Zusatz­

stoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 

Beschreibung, Analysemethode 

Tierart 
oder 

Tierkate­
gorie 

Höch­
stalter 

Mindest­
gehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung mg/kg Alleinfuttermittel mit 

einem Feuchtigkeitsgehalt 
von 12 % 

Kategorie: ernährungsphysiologische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aminosäuren, deren Salze und Analoge. 

3c305 — L-Methio­
nin 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 
L-Methionin mit einer Reinheit von mindestens 
98,5 % 

Charakterisierung des Wirkstoffs 
Durch Fermentierung mit Escherichia coli (KCCM 
11252P und KCCM 11340P) hergestelltes 
L-Methionin ((2S)-2-Amino-4-(methylthio)-Butter­
säure). 

Chemische Formel: C5H11NO2S 

CAS-Nummer: 63-68-3 

Analysemethode (1) 
Zur Identifikation von L-Methionin im Futtermit­
telzusatzstoff: Infrarot-Absorption und optische 
Drehung — Methoden nach FCC-Monographien. 

Für die Quantifizierung von Methionin im Futter­
mittelzusatzstoff und in Vormischungen mit 
mehr als 10 % Methionin: Ionenaustauschchro­
matografie kombiniert mit Nachsäulenderivatisie­
rung und fotometrischer oder Fluoreszenzdetek­
tion (HPLC-VIS/FD) — ISO/DIS 17180. 

Bestimmung von Methionin in Vormischungen 
mit weniger als 10 % Methionin, Mischfuttermit­
teln, Einzelfuttermitteln und Wasser: Ionenaus­
tauschchromatografie kombiniert mit Nachsäu­
lenderivatisierung und fotometrischer Detektion 
(HPLC-VIS) — Verordnung (EG) Nr. 152/2009 
der Kommission (2) (Anhang III Buchstabe F). 

Alle Tier­
arten 

—   1.  L-Methionin kann auch 
in Trinkwasser verwen­
det werden. 

2.  Obligatorischer Hinweis 
auf der Kennzeichnung 
des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen: 

„Falls der Zusatzstoff 
über das Trinkwasser 
verabreicht wird, ist ein 
Proteinüberschuss zu 
vermeiden.“ 

3.  Bei einer freiwilligen 
Angabe des Zusatzstoffs 
auf der Kennzeichnung 
der Einzelfuttermittel 
und Mischfuttermittel, 
Folgendes hinzufügen: 

— Name und Kenn­
nummer des 
Zusatzstoffs 

—  zugesetzte Menge 
des Zusatzstoffs. 

26. August 
2024 

(1)  Nähere Informationen zu den Analysemethoden unter folgender Internetadresse des Referenzlabors: https://ec.europa.eu/jrc/en/eurl/feed-additives/evaluation-reports 
(2)  ABl. L 54 vom 26.2.2009, S. 1.   
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